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Das „Landwirtschaftliche Jahrbuch"
der Schweiz.

Ein Beitrag zur Kritik der Landwirtschaftsstatistik.
Von Ernst Nobs.

I.
In der Mehrzahl der ausgesprochenen Agrarstaaten ist auf dem

Gebiete der Agrarstatiftik nicht so viel geleistet worden wie in unserer
Schweiz, die seit Jahrzehnten den Anspruch verloren hat, als eigent-
licher Agrarstaat zu gelten, macht doch heute ihre landwirtschaftliche
Bevölkerung nur noch rund den vierten Teil der Gesamtbevölkerung aus.

Ansere schweizerischen Viehzählungen gehen nunmehr auf hundert
Jahre zurück. Keute wird in der Schweiz die Agrarstatiftik und vorab
die landwirtschaftliche Rentabilitätsberechnung mit einem Aufwand an
Mitteln und Arbeitskräften betrieben, wie fie der statistischen Bearbeitung

keiner anderen Volksklasse oder Erwerbsschicht zur Verfügung
stehen. Weder der Schweizerische Verein für Kandel und Industrie,
noch der Schweizerische Gewerbeverband, noch der Schweizerische
Gewerkschaftsbund (oder das frühere Schweizerische Arbeitersekretariat)
haben ihren statistischen Dienst in dem Maße auszubauen vermocht
wie der Schweizerische Bauernverband. Wir haben daneben die
städtischen und kantonalen statistischen Aemter. Es gibt ein Schweizerisches

Arbeitsamt und auch ein Eidgenössisches Statistisches Bureau.
Was sie alle miteinander auf dem Gebiete der Sozialstatistik und
insbesondere der Erforschung der Lohn- und Lebensverhältnisse der
lohnarbeitenden Volksklassen leisten, spielt in den wirtschaftspolitischen
Auseinandersetzungen unferes Landes eine weit bescheidenere Rolle
als die statistischen Arbeiten des Bauernsekretariats, deren Ergebnisse
als das reine und wahre Evangelium dargeboten und hingenommen
werden.

Ich will mit solchen Feststellungen die Brugger Zentrale gar
nicht den anderen Wirtschaftssekretariaten als glänzendes und in allen
Teilen nachahmenswertes Beifpiel hinstellen, sondern bloß betonen,
wie sehr unsere Landwirtschaft an Wirtschafts-
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